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Zu unserem Titelbild

X

Nach den ersten «ergiebigen»
Schneefällen der letzten Tage
scheint die Prognose «Der nächste

Winter kommt bestimmt»
nicht allzu gewagt. Da hatten es

die klugen Köpfe, die sich
Gedanken darüber machten, was

wir im Winter anziehen werden,

doch schon viel schwieriger.

Die von den Designern
entworfenen Kleider sollen «warm,
wasserabweisend und atmungsaktiv»

sein. Zudem muss die

neue Kollektion in modischer
Hinsicht auch einem kritischen
Blick standhalten und vor allem
fmanzierbar sein. Wer also nicht
bereit ist, die Augen seiner
Mitmenschen in den kommenden
Wochen mit der Vorjahreskollektion

unnötig zu «strapazieren»,

tut gut daran, sich in
Kaufhäusern und Boutiquen
umzusehen. Für diejenigen, bei
denen modische und finanzielle
Vorstellungen nicht in Einklang
zu bringen sind, haben sich die

Designer etwas einfallen lassen:

der Winter-Zweiteiler 91/92.
Nur eines sollte man beim Tragen

dieser Kombination
mitbringen — ein verdammt dickes
Fell...

(Titelbild: Ursula Stalder)
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Frank Feldman:

Max Frisch entdeckte Andorra!
Die Frage «Was wissen die Amerikaner eigentlich von
uns Europäern» wird immer wieder leidenschaftlich
diskutiert. Anhand von College-Abschlussarbeiten ist

es jetzt gelungen, diese Frage eindeutig zu beantworten.

Die Auswertung wird vor allem jene Nebi-Leser

überraschen, die bisher geglaubt haben, über Europa
bestens informiert zu sein. (Seite 20)

Hans Surber:

Wohin mit der Zigarettenasche?
Wer sich als Globetrotter mit den entsprechenden
Utensilien ausrüsten will, findet in diversen Geschäften

alles, was er zum Überleben benötigt. Schwierig
wird es jedoch für denjenigen, der «nur» von Party zu

Party bummelt. Doch jetzt hat die FirmaJet's Aid die
Marktnische entdeckt und bietet ein entsprechendes
Sortiment für Partygänger an. Lassen Sie sich
überraschen! (Seite 28)

Heinrich Wiesner:

Endstation Schokoladencreme
1963 gründete Richard Weston, damals 25jährig und

etwa 125 Kilogramm schwer, mit seiner Frau einen

«Abspeck-Club», die Weight Watchers. Er zog als

oberster Gewichtsüberwacher durch die Lande und

erklärte allen, um wieviel wohler man sich als schlanker

Mensch fühlen würde. Weston — sein Lieblingsgetränk:

Schlagsahne — vergass dabei unglücklicherweise

jedoch sich selbst. (Seite 31)
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